Rreis- Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Nr. 43 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


e 
Gemeinderechnungen für 1925. 


Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 15. 5. d. 
Is. — Kreisblatt Nr. 21 — erinnere ich die ſäumigen Herren Orts⸗ 
vorſteher an Einreichung einer Abſchrift des Feſtſtellungsbeſchluſſes 
der Gemeinderechnung für 1925 bis 

ſpäteſteus zum 30. Oktober d. Is. 
bei Vermeidung namentlicher Erinnerung im Kreisblatt. Für die Be 
ſchlußabſchrift iſt der in der Kreisblattdruckerei von K. Pech in Neu⸗ 
teich unter Formularzeichen Abt. G. Nr. 4 erhältliche Vordruck zu 
verwenden. 

Tiegenhof, den 6. September 1928. 


ne Landrat und Vorſitzende des Kreisaus ſchuſſes. 
tr, 2, — 
Fahrraddiebſtahl. 


In der Nacht vom 5.—6. 10. d. Is. ſind dem Gutsbeſitzer Max 
Treppenhauer in Schönhorft aus einem Wagenſchuppen 2 Herren- 
fahrräder im Werte von 350 G geftohlen worden. 

Beſchve ibung der Näder: 

1. Rerrenfahrrad Marke „Schladitz“, Nr. 248462, ſchwarze Rahmen, 
gelbe Felgen, nach oben gebogene Lenkſtange mit ſchwarzen 
Handgriffen, Torpedofreilauf; 

2. Herrenfahrrad ohne Fabrikmarke, ohne Nummer, ſchwarze Rah— 
men, ſchwarze Felgen, nach unten gebogene Lenkſtange mit roten 
Handgriffen, Torpedofreilauf. 

Als Täter kommen vermutlich die polniſchen Saiſonarbeiter 
Franz Demitri und Fritz Krüger in Frage. 
Beichveibung der Täter: 

1. Franz Demitri, etwa 24 Jahre alt, 1,26 m groß, ohne Schnurr- 
bart, dunkelblondes Haar. Bekleidet war er mit grauem Anzug, 
grauer Schirmmütze und ſchwarzen Militärſchnürſchuhen; 

2. Fritz Krüger, etwa 20 Jahre alt, 1,60 m groß, ſchwarzes Haar. 
Bekleidet war er mit ſchwarzem Jackett, grauer Hofe, grauer 
Schirmmütze, ſchwarzen Schnürſchuhen, ſchwarzen Ledergamaſchen 
und grauem Regenmantel. 

Die Polizeiorgane des Kreifes erſuche ich, nach dem Verbleib 
der Räder und dem Aufenthalt der Täter Ermittelungen anzuſtellen 
und mir im Erfolgsfalle zu Tab. Nr. 6075 L zu berichten. 

Tiegenhof, den 11. Oktober 1926. 


Der Landrat. 
. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich feſtzuſtellen und binnen 14 Tagen 
anzuzeigen, ob dort ein Arbeiter Ludwig Liepnewski wohnhaft bezw. 
wohin derſelbe verzogen iſt. . 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 21. September 1926. 


ER Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
r. 4. — 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsverſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes werden erſucht, feftzuftellen, und binnen 14 
Tagen anzuzeigen, ob dort der Arbeiter Felix Weſſolowski geb. am 
29. April 1905, zuletzt in Einlage, dort wohnhaft iſt bezw. wohin 
ſich derſelbe abgemeldet. 

gerangeige ift nicht erforderlich. 

iegenhof, den 1. Oktober 1926. 
Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Schweinepeſt. 
Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande des Gaſtwirts 
Hoſſowski⸗Tiegenhof iſt erloſchen. 
Tiegenhof, den 7. Oktober 1926. 
Der Landrat. 


Nr. 5. 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 
RD sn Dr . ]⅛—ow “ml.! EEE 


Reuteich, den 13. Oktober 


1926 


Nr. 6. 5 
Schweinepeſt. 
Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande des Käfereipächters 
Galli in Gr. Mausdorf iſt erloſchen. 
Tiegenhof, den 6. Oktober 1926. 
Der Landrat. 


Diehjeuchenpolizeiliche Anordnung. 

Sum Schutze gegen die Maul- und Klauenſeuche wird auf Grund 
der §§ 1s ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juli 1909 (Reichss 
geſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt: 


Nr. F. 


4. 
Nachdem unter den Klauenviehbeſtänden der Hofbeſitzer: 
Dzembeck, Meier-Gr. Montau, 

. Senger=Altmünfterberg, 

Ciſchler Jakob Schmidt, Albert Ulein-⸗Schöneberg, 
Dyck⸗Schönhorſt, 

Dyck ll⸗Prangenau, 

Fieguth⸗Warnau, 

. Hermann Hübert⸗Jankendorf, 

Johann Penner-Neuteichsdorf, 

9. Paul Epp, Heinrich Stäß⸗Holm, 

10. Walter Enß-Marienau, 

11. Winter⸗Trappenfelde, 

12. Otto Grodtike, Fabian-Kalthof, 

15. Eduard Harder⸗Fürſtenwerder, 

14. Rentner Joh. Harder-Tralau, 

15. H. Neufeld⸗Trampenau, 

153. Max CTornier⸗-Parſchau, 

16. Robert Henning-Brunau auf feinem Grundſtück in Küchwerder 
Maul⸗ und Klauenfeuche ausgebrochen iſt, werden Sperrbezirke ge— 
bildet, die aus den geſamten Beſitzungen der vorſtehend unter Nr. 1 
bis 18a benannten Beſitzer, ſowie dem in Küchwerder belegenen 
Grundſtück nebſt den dazu gehörigen Ländereien des Hofbeſitzers 
Robert Henning in Brunau beſtehen. 


S 


832 
Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Regierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im 
Kreisblatt Nr. is für 1926) Anwendung. 8 


3. 
Dieſe viehfeuchenpolizeiliche Anordnung tritt, mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 


4. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden, wenn fie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß 8 74 Abſatz ı Ar. 3 des Viehſeuchenge⸗ 
ſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsgefeblatt Seite 519) mit Gefäng⸗ 
nis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 30 bis zu 6000 G, im 
übrigen auf Grund des § 76 Ziffer a, a. ©. bis zu 500 G oder 
mit Haft beſtraft. 

Tiegenhof den 11. Oktober 1926. 

Der Landrat. 

Nr. 8. 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 


Die Maul» und Klauenſeuche iſt weiter ausgebrochen unter den 
Klauensiehbeftänden der Hofbeſitzer: 

1. Otto Dyck, David Regehr⸗Ladekopp, 

2. Selma Göͤrgens⸗-pPletzendorf, 

3. Meſſerſchmidt⸗Hüchwerder, 

4. Fritz Cornelſen, Lehrer Treptow, Ferdinand Holland, Witwe 
Poeck, Heinrich Manske, David Hinz, Karl Ehmke, Auguſt 
Müller⸗Neuſtädterwald, 

5. Ernſt Schülke, Martin Porſch, Fritz Lenz-⸗Jungfer, 

6. Martin Bendrin, Corn. Beſtvater⸗Walldorf, 

7. Heinrich Sörſch⸗Keitlau, 

8. Joh. Peters⸗Schönſee, 

9. Guſtav Loewen⸗Hheubuden, 

10. Käſereipächter Marienfeld-Tannfee, 

11. Berg⸗Tiegenhagen, 

12. van Rieſen-Irrgang, 

15. Rudolf Homann Reimerswalde, 

14. Bachmann⸗Gr. Lichtenau, 

15. Joh. Schink-Tiegenhagen, 


— 


16. Neufeld⸗Rückenau auf der Weide in Einlage (Kampenfeld), 
12. Auguft Jochem⸗Seyer, 
18. Otto Wiens, Käte Wiens, Reinhold Reddig⸗Sepersvorder⸗ 
kampen, 

19. Eliſe Schulz, Anna Heidebrecht, Eduard Harder-Fürſtenwerder, 
20. Johannes Glodde-Brunau, 
21. Heinrich Klaaßen⸗Schadwalde. 

Eine Veränderung der beſtehenden Speerbezirke findet aus die⸗ 

ſem Anlaß nicht ſtatt. 
Tiegenhof, den 11. Oktober 1926. 


Der Landrat. 
Nr. 9. ä 


Maul- und Klauenjeudhe. 
Die Maul- und Klauenſeuche iſt erlofhen unter den Klauen 
viehbeſtänden der Hofbeſitzer: 
1. van Rieſen. Roſenort, 
2. Falk Jungfer, 
Bench, Witting⸗Fürſtenau, 
. Unger, Heinrich Quiring⸗Orloff, 
Jochim, Paul Benſemann⸗-Pletzendorf, 
Otto Schulz⸗Tiegenhagen, 
Driedger⸗Neumünſterberg, 
. Elfert, Guſtav Wiens⸗Lakendorf, 
. Gaſtwirt Adolf Liedtke⸗Stuba, 
. ©. Wopke⸗Eichwalde, 
Warm⸗Niedau, 
Heinrich Knels, Sprung-Warnau, 
Frau Eliſabeth Zimmermann, Frohwerk-Gr. Leſewitz. 
. Enß⸗Sepersvorderkampen, 
Helene Klaaßen-Palſchau, 
Peter Fröſe, Penner, Funk-⸗Orlofferfelde, 
Gebr. Fröſe, Sommerfeld, Funk, Fermann Senz, Franzen-Gr. 
Mausdorf, 3 
18. Wiens, Baſüner, Weiſe⸗Damerau, 
19. Kurt Bielfeldt, Störmer⸗Tannſee, 
20. Reimer⸗Lindenau, 
21. Sielmann Altweichſel, 
22. Joh. Regehr, Marquardt⸗Mierau, 
23. Loewen⸗Blumſtein, 
24. Max Tornier-Traaheim, 
25. Joh. Dyck, Erich Dyck, Weiden Schlammſack, Albrecht, Joh. 
Fiſcher⸗Einlage. 
Die vorſtehend unter lfd. Nu. 1 bis 11 aufgeführten Beſitzungen 
gelten hiermit als ſeuchenfreie Gehöfte innerhalb der 
beſte henden Sperrbezirfe, b 
Als freie Gebiete werden erklärt: 
1. die Beſitzungen der Bofbefiger Knels, Sprung in Warnau 
Abb 
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2. die Beſitzungen der Hofbeſitzer Frau Elifabeth Simmermann 
und Frohwerk-Gr. Leſewitz, 5 
3. die Beſitzungen der Hofbeſitzer Harder, Johannes Wiebe, 
Bruno Möller und Enf-Zeyersvorderfampen, 
4. die Beſitzung der Hofbeſitzerin Helene Klaaßen⸗Palſchau, 
5. die Gemeinde Grlofferfelde. 
Aus Anlaß der vorſtehend unter lfd. Nr. 17 bis 24 aufgeführten 
Källe werden von den beſtehenden Sperrbezirken beſchvänkt der 
Spervbezivf: ; 
1. Gr. Mausdorf auf die Beſitzungen der Hofbeſitzer Flindt⸗ 
Gertzen und der Frau Agathe Sawatzki, 5 

2. Damerau auf die Beſitzungen der Hofbefiger Heinrich Penner 
und Mater, 

3. Tannſee auf die Beſitzungen der Hofbefizer Walter Schrödter, 
Guſtav Döring und Käſereipächter Marienſeldt, f 

4. Lindenau auf die Beſitzungen der Vofbeſitzer Flindt, Flier, 
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hierdurch nicht berührt. 
— Danzig, den 7. Oktober 1926. 
Steueramt III. 
| 
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Neufeld, Ed. Heiſe und Heiſe jun., 

5. Altweichſel auf die Beſitzungen der Hofbeſitzer Mierau, Fried- 

rich Neumann und Stellmachermeiſter Horn, 

6. Mierau auf die Beſitzungen der Hofbeſitzer Wiebe, Harder, 

Jakob Reimer und Schrödter, 

7. Blumſtein auf die Beſitzung des Hofbeſitzers Peter Claaßen, 

8. Tragheim auf die Beſitzung Fimmermann. 

‚Die unter lfd. Nr. 25 aufgeführten Beſitzungen bis auf die 
Weiden Schlammſack, die hiermit als freies Gebiet erklärt werden, 
gelten als ſeuchenfreie Gehöfte innerhalb des beſtehenden Sperrbezirks. 

Tiegenhof, den 11. Oktober 1926. 


Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Stundung der Luxusſteuer, die auf die nach 
dem 30. September 1926 getätigten 
Geſchäfte entfällt. 


Auf Anweiſung des Senats werden alle Luxusſteuerbeträge, die 
für nach dem 50. September 1926 getätigten Geſchäfte zu ent⸗ 
2 an geſtundet. 

ines beſonderen Antrages der einzelnen luxusſteuerpflichtigen 
Betriebe bedarf es nicht. > | 8 oflcktis 

Binfichtlich der nach dem 30. September 1926 getätigten luxus- 
ſteuerpflichtigen Verkäufe werden die Betriebe von der Buchführungs⸗ 
pflicht gemäß Artikel 82—88 der Ausführungsbeſtimmungen zum 
12 und Luxusſteuergeſetz vom 4. 7. 22 (Geſetzblatt S. 255) 

efreit. 

Die Verpflichtung zur rechtzeitgen Abführung der Luxusſteuer⸗ 
beträge, die auf vor dem 1. Oktober 1926 getätigte Geſchäfte ent⸗ 
fallen und die Verpflichtung zur ordnungsgemäßen Verbuchung dieſer 
Geſchäfte gemäß den vorerwähnten Ausführungsbeſtimmungen wird 


Cohnſummenſteuer. 

Es wird darauf hingewieſen, daß gemäß 8 16 des Wohnungs⸗ 

baugeſetzes vom 27. März 1925 (Geſ. Bl. S. 79 ff) ſich 
die Lohnſummenſteuer vom 1. Oktober 1926 ab 

auf 500% ermäßigt, d. h. es find ſtatt 1% nur 1/90/, der gezahlten 
Lohn⸗ und Gehaltsſummen von den Arbeitgebern an die Steuerkaſſe 
abzuführen. 

Danzig, den 1. Oktober 1926. 

Steueramt 1. Steueramt II. 


Bekanntmachung. 

Der Aufenthaltsort des polniſchen Staatsangehörigen Arbeiters 
Bernhard paskowski, geboren am 11. 12. 1894 in Pr. Stargard 
wird benötigt. Wir erſuchen ergebenſt, uns den Aufenthalt mitzutei⸗ 
len oder anzugeben, wohin er ſich abgemeldet hat. 

Neuteich, den 5. Gktober 1926. 


Der Magiſtrat. 
Reek. 


Stundenpläne. 
Die Herren Schulleiter und Lehrer wollen mir bis zum 20. Ok⸗ 
tober die Stundenpläne für das Winterhalbjahr einreichen. 
Tiegenhof, den 12. Oktober 1926. 
Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


o | 35 
Tchad ia e eres 


Sitzung am Sonn⸗ Biehreinigungspuiver 
abend, d. 23. d. Mts, ne enden 
nachmittags 4½ Uhr, Anerkennungen 


g vieler tauſender augeſehe⸗ 
bei Herrn Kiep⸗Tiegenhof. ner raudzwierte u. Tierärzte 


x das 
Tagesordnung: wirkſamſte Ungeziefer 


1. Intelligenzprüfungen Herr mittel bei allen Haustieren. 
Dr. H. Loepp⸗Tiegenhof. Heine Waſchungen! 

2. Verſchiedenes. Keine Erkältungen mehr! 
Der Vorſtand niederlage Reuteich 
BEE bei Herrn Arthur Toews. 


in allen Korreſpondenzen u. Eine 


2 
P käufen bei den Inſerenten dieſer 
9 lie men Seitung auf die Anzeige in der Neu⸗ 


teicher Zeitung ausdrücklich Bezug. 
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